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Der Enzthaler.
Anzeiger und AnlerMungs-Malt

fiir das ganze Enzikjas und dessen Umgegend.
Amtsblatt für den Überamtsbezirk Neuenbürg.

d Î'. 8 ? « Neuenbürg . Samstag, den 16. Juni 1866.
DerEnzthaler erscheint Mittwochs und Samstags . — Preis halbjährig hier und bei allen Postämtern Ist.
Für Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion . Auswärtige bei ihren Postämtern.

Bestellungen werden täglich angenommen . — (Z' inrückungsgebühr für die Zeile oder deren Nauin ^ kr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Da zu der im Enzthäler Nr . 44 ausgeschrie¬
benen Verhandlung, betreffend die Ablieferung
von Leichnamen nach Tübingen an dem anberaum¬
ten Tage Niemand erschienen ist, so wird am
Mittwoch den' 20. d. M. . Vormittags8 Uhr,
eine Accörds-Verhandlung stattstnden, wozu die
Liebhaber eingeladen werden.

Den 12. Juni 1866.
K. Oberamt.

Luz.

Neuenbürg.
Gläubiger -Aufruf.

Johann Jacob Nau,  Holzhauer von
Calmbach, will nach Amerika auswandern, ver¬
mag aber die vorgeschriebene Bürgschaft nicht
zu stellen.

Etwaige Gläubiger desselben werden daher
aufgefordert, binnen der von heute an lausenden
Frist von 15 Tagen ihre Ansprüche beim Ge¬
meinderath Calmbach geltend zu machen, widri¬
genfalls sie die aus der Unterlassungentspringen¬
den Nachtheile sich selbst zuzuschreiben haben.

Am 13. Juni 1866.
K. Oberamt.

Luz.

Aufnahme von Zöglingen in die
Ackerbauschulen.

Da mit dem Ablauf des Schuljahrs 1865
bis 1866 wieder eine Anzahl von Zöglingen in
die Ackerbauschulenzu Hohenheim,. Ellwangen,
Ochsenhausenund Kirchberg ausgenommen wird,
so werden diejenigen Jünglinge , welche sich um
die Aufnahme bewerben wollen,, augefordert, sich
innerhalb 3 Wochen von heute an gerechnet, je
bei dem Vorsteheramt derjenigen Ackerbauschule,
in welche sie einzutreten wünschen, zu melden.
Die Aufzunehmenden müssen das 17. Lebensjahr
zurückgelegt haben, vollkommen gesund und für
anhaltende Feldarbeiten körperlich erstarkt, mit
den' gewöhnlichen landwirthschaftlichen Arbeiten
bereits vertraut sein, und lesen, schreiben und
rechnen können, wie auch die Fähigkeit besitzen,
einen populären Vortrag über Landwirthschaft
gehörig aufzufassen. Kost, Wohnung und Unter¬

richt erhalten dieselben frei , wogegen sie aber
alle vorkommenden Arbeiten unentgeltlich zu ver¬
richten und abgesehen von etwaiger Einberufung
zum Militär , die Verpflichtung zu übernehmen
haben, den vorgeschriebenenLehrkurs vollständig
durchzumachen.

Mit den unter oberamtlichem Bericht einzu¬
befördernden Eingaben ist ein Taufschein, Impf¬
schein, sowie ein Zeugnist des Gemeinderaths über
den Stand und den etwaigen Grundbesitz des
Vaters , über die Einwilligung desselben zum Vor¬
haben seines Sohnes , über das Heimatsrecht,
das Prädikat und die Laufbahn des Aufzuneh¬
menden, sowie ferner darüber vorzulegen, welches
Vermögen der letztere von seinm Eltern dereinst
nach Wahrscheinlichkeitzu erwarten , und ob er
namentlich in den Besitz eines Bauerngutes zu
gelangen Aussicht hat. Diejenigen, welche die
erforderlichen Ausweise beibringen und nicht durch
besondern Erlaß zurückgewiesen werden , haben
sich am

Montag  dm 16. Juli d. I .,
Morgens 7 Uhr, zur allgemeinen Prüfung in
Hohenheim  einzufinden.

Zugleich ergeht an die, K. ' Oberämter die
Aufforderung , dahin zu wirken, daß die vor¬
stehende Bekanntmachung in die Bezirksintelligenz¬
blätter ausgenommen werde.

Stuttgart , den 6. Juni 1866.
K. Centralstelle

für die Landwirthschaft:
O p p e l.

ZtelNM-kleinerungs-Äccord.
Nächst kommenden Montag  den 18. l. M.,

Nachmittags 2 Uhr , wird auf der Calmbach-
Neuenbürgerstraße die Zerkleinerung von circa
1200 Roßlasten Kalkstein in kleineren Partieen
auf der Straße selbst veraccordirt, wozu tüchtige
Accordsliebhaber eingeladen werden.

Anfang mit der Accordsverhandlung in: so¬
genannten Oeschlesgrunde an der Markungsgrenze
Calmbach.

Die HH. Ortsvorsteher werden gebeten, dieß
bekannt machen zu lassen.

Calmbach, den 14. Juni 1866.
Aus Auftrag:

Straßenmeister I . Pfeifer.
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Kgl.."Jost-Lilwagen-deröindung
zwischen
ttttö

Abgang
von Wildbad.

1) um 5 Uhr 35 Min.
Früh;

2) um 8 Uhr 35 Min.
Vormittags;

3) um 3 Uhr Nachmittags;

in aus
Neuenbürg.

7 Uhr - Min. 7 Uhr5 Min.
Morgens

(mit Anschluß von Herrcnalb) ;
10 Uhr - Min. 10 Uhr5 M.

Vormittags
(mit Anschluß nach Herrenalb) ;
4 Uhr 25 Min. 4 Uhr 30 Min.

Nachmittags;

Ankunft
in Pforzheim,

um 8 Uhr 20 Min. Vormittags.

um 11 Uhr 20 Min. Vormittags.

um 5 Uhr 45 Min. Abends.

Abgang
in Pforzheim.

1) um 8 Uhr 45 Min. Vorm. ;

23 „ 1 „ 25 „ Nachm.;

3) „ 6 „ 30 „ Abends;

in aus
Neuenbürg:

um 10 Uhr - Min. 10 Uhr5 Min.
Vormittags;

um 2 Uhr 40 Min. 2 Uhr 45 Mi».
Nachmittags;

um 7 Uhr 45 Min. 7 Uhr 50 Min.
Abends.

Ankunft
in Wildbad.

um 11 Uhr 35 Min. Vormittags;

„ 4 „ 15 „ Nachmittags;

„ 9 „ 20 „ Abends.

K. Postamt.
Arnbach.

Wiederholter Eichen Verkauf.
Der am 11 d. M. in hiesigem Gemeinde¬

wald stattgehabte Eichenverkaufhat die gemeiude-
räthliche Genehmigung nicht erhalten, weßhalb

am Freitag , den 22 d M.
ein nochmaliger Verkaufsversuch vorgenommen
wird. Die Zusammenkunft ist Morgens 8 Uhr
auf der Straße bei der Gräfenhäuser Ziegelhütte.

Den 15. Juni 1866.
Schultheiß Hüll.

Kapfenhardt.
Ueber die im Enzthäler Nr . 45 und 46 nä¬

her beschriebene Liegenschaft  aus der Ver¬
lassenschaftsmasse der verstorbenen Michael Burk-
hardt's Wittwe wird am

Donnerstag  den 21. d. M.,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem Rathhaus hier ein nochmaliger und letz¬
ter Verkauf vorgenommen.

Den 14. Juni 1866.
Wais engericht.

Conweiler.
Der im Enzthäler Nro. 42 ausgeschriebene

Eichenverkauf hat die gemeinderäthliche Geneh¬
migung nicht erhalten ; es findet deßhalb ein
zweiter Verkauf den 21. Juni von Morgens
9 Uhr an statt.

Schultheißenamt. G r i'mm.

Ottenhausen.
Holz - Verkauf.

Nachdem der im Enzthäler Nr. 44 ausge¬
schriebene Holz-Verkauf dem Anschlag des Ge¬
meinderaths nicht entspricht, so wird der Verkauf
wiederholt am 21. Juni , Vormittags 9 Uhr, vor¬
genommen.

Den 13. Juni 1866.
Schultheiß Becker.

Fandwirthschasttiches.
Am Mittwoch  den 27. d. M., Nachmit¬

tags 2 Uhr, findet eine
landwirthschaftl. Plenarversammlung

in der Krone dahier statt, in welcher die Wahl
des Vorstands, Ausschusses, Sekretärs und Kas¬
siers vorgenommen wird; daher zahlreiches Er¬
scheinen erwünscht ist.

Neuenbürg, den 14. Juni 1866.
Sekretär des landw. Vereins:

L a n d el.

Privatnachrichten.
Conweiler.

Friedrich Seyfried,  Schmieds Frau ver¬
kauft den 21. Juni Mittags 1 Uhr:

Gebäude:
Die Hälfte an einer neuen Behau-

outLLi sung an der Straße von Neuenbürg
nach Langenalb, nebst angebauter schöner

Schmiedwerkstätte und vollständigem Handwerks¬
zeug, noch ganz neu.

2/s Mrg . 27,6 Garten beim Haus.
2 Mrg. 42,7 Acker.

Schultheiß Grimm.

Den Grasertrag
meiner bei der Sensenfabrik liegenden 3 bis 4
Morgen Reut wiesen  verkaufe ich Montag
den 18. Juni , Nachmittags 4 Uhr.

Sensenfabrik, 12. Juni 1866.
Fr. Loos.

Neuenbürg.
Heu- und Oehmdgras -Verkauf.

Den Ertrag an solchem von 2 Reuthwiesen
ü 2 und lU <i, sowie vom obern Thal ü 2V4 Mor¬
gen verkauft

C. F . Kraft,
res. Postverwalter.

' — —

Abgelagerte Cigarren,
von 48 kr. bis 10 fl. per 100 Stück, empfiehlt

K. LiiWvIä.
Heu - und Oehmdgras

verkauft Zak. Meeh.
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Neuenbürg.
Heu und Oehmdgras.

1 Morgen in Reuthwiesen, 2V? Morgen im
Müldlen am Münsterweg verkauft

Georg Müller.

350 st.
Schwann.

Pflegschaftsgeld liegen zum Ausleihen
gegen gesetzliche Sicherheit parat bei

Gottfr . Schönthaler.

150 fl.
B i r k e n f e l d.

Pflegschaftsgeld liegen zum Ausleihen
gegen gesetzliche Sicherheit parat bei

» Seb . Vollmer.
S a l m b a ch.

Fünf bis sechshundert Gulden Pflegschafts¬
geld sind gegen gerichtliche Sicherheit in einem
Vierteljahr durch den Unterzeichneten auszuleihen.

Wildprett.
Neuenbürg.

Hengr«s-Vl rkauf.
Unterzeichneter verkauft den Ertrag von

5 Morgen auf- dem Halm, er muß jedoch inner¬
halb 14 Tagen abgemüht sein, kann aber dafür
in der auf der Wiese befindlichen Scheuer bis
zur Oehmd-Erndte liegen bleiben,

Doktor Weiß.

Neuenbürg.
Ich erlaube mir dem verehrlichen Publikum

die Anzeige zu machen, daß ich mein Geschäft
nebst Wohnung in die Gerberei des Hrn. Botz en-
hardt verlegt habe und empfehle mich bei diesem
Anlaß inr

Fcinschlcifcn
aller hiefür geeigneten Gegenstände.

«s W' . II » L IlIIAIIN.

Neuenbürg.
Da ich nun das Geschäft (Wirth-

schaft und Bäckerei) meines Schwie¬
gervaters ck. Koller übernommen,

und letztere mittelst eines tüchtigen erfahrenen
Bäckers betreiben werde, erlaube ich mir solches
in Empfehlung zu bringen.

ll. lVemIer.
Grunba ch.

Letzten Mittwoch ist mir in Neuen¬
bürg ein schwarzer Spitzerhund
verloren gegangen und bitte ich um

Anzeige von dessen gegenwärtigem Aufenthalt.
_ Bohnenberger  zur Krone.

verkauft
Heu

Neuenbürg.
und Aehmdgras

_ _ Karl Schnktzf.

efucht
wird ein Mitleser zum Merkur. Näheres bei dei

Nedaction.

vis-a-vis dem römischen Kaiser
in Pforzheim,

empfiehlt sein großes Lager in

für Holz und Steinkohlenbrand.

Neuenbürg.

Neue Fässer
von 1 Jmi bis zu 3 Eimer sind stets
vorräthig zu haben, und werden ältere
Fässer gegen neue unter billigen Be¬

dingungen jederzeit eingetauscht bei
Franz Dieffenbacher.

!i l d b a d.

Wßu. Keifende nach AmerikaD
^befördert mittelst Dampf- und SegelschiffenM
N>I . Klasse zu den laufenden brlligsten Ueber- M

fahrtspreisen M
M Der roncefflonirte Agent W
N L ». ILo »uvl8 «I». N

Unterzeichneter empfiehlt sich in Anfertigung
von photographischen Porträts
in jeder beliebigen Größe. Für gute Bilder
wird garantirt . Zahlreichen Aufträgen sieht
freundlichst entgegen

H . Photograph
in Wildbad.

Dank eines Schwind süchtigen!
(Auszug aus einem Briefe von Herrn Braig in

Bibcrach .)
Weil nun meine Frau , durch den Ge¬

brauch von 3 kleinen Fläschchen des wei¬
ßen Brust -Syrups von G . A. W. Mayer
in Breslau , von ihrem starken
Schwindsuchtartigen Husten voll¬
kommen hergestellt  ist , so halte ich
es für Pflicht und Schuldigkeit, Ihnen
diese Freudennachricht mitzutheilen, und
gebe ich diesem Brust-Syrup das Zeugniß
als wahrhaft Hülfe und Segen spendend.
— Der erste Dank aber gehört dem gu¬
ten Gott im Himmel, denn er hat dem
Herrn Mayer den Erfindungsgeist gegeben,
dieses, allen Hals - und Lungenleidenden
Menschen Hülfe spendende Mittel zu er¬
finden. — Aber auch dem Herrn Mayer
sei Dank gesagt für dies gute Mittel, wo¬
durch er seinen Mitmenschen zum Nutzen
und Segen geworden ist.

Weil hier nun mehrere mit solchen
Leiden behaftet sind und von diesem Brust-
Syrup Gebrauch machen möchten, so er¬
suche ich Sie , mir wieder 4 Flaschen da¬
von zu schicken.

Zoh. Klause.
Mühlhofen  bei Biberach (Württemb .)

den 5. Februar 1866.
Dieser weltberühmte Brust-Syrup ist

allein zu haben in Neuenbürg bei
Kurl küx erstem.
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DrinLmaknlatur
zum Packen, Tapeziren und dergl. geeignet in
großem Parthieen oder pfundweise billigst bei

'_Jak ^ Meeh.
Calmbach.

Eine gebrauchte Briickenwage von ca. 4 Ctr.
Tragkraft wird zu kaufen gesucht von

Karl IVoekeie, Rothgerbcr.

Neuenbürg.
In C. A. Sonnewald ' s Buchhandlung in

Stuttgart ist erschienen und bei Jakob Meeh
zu haben:

Zusammenstellung der auf das Institut der
württembergischen Landwehr sich beziehenden
gesetzlichen Bestimmungen. Preis 12 kr.

äiiiionve.
Bank - und Wechselgeschäft von Gebr . Pfeiffer

in Frankfurt a . M.
Comptoir : Bleidenstrnße Nr . 8.

An- und Verkauf aller Arten Staatspapiere,
Anlehensloose, Eisenbahn-, Bank- und industriellen
Actien, Jncasso von Coupons, Banknoten, Wech¬
seln rc. unter Zusicherung prompter und reeller
Bedienung.
"Provision 1 per Wie ohne jegliche sonstige

Spesen.

Herr KaufmannG . Luppold in
Wildbad besorgt dort die Agentur für
den „Enzthäler " und übernimmt täg¬
lich desfallsige Aufträge zur Beförderung
hierher.

Neuenbürg, 14. Juni 1866.
Sie AedMion.

Aronik.
Deutschland.

Frankfurt,  14 . Juni . Bundestagssitznng:
Die Mobilmachung wurde mit 9 gegen6 Stim¬
men beschlossen. Preußen erklärte den Austritt
aus dem Bunde. Savigny (der preußische Ge¬
sandte) übergibt neue Vorschläge und verläßt die
Sitzung. (Si M.)

Berlin,  12 . Juni , Abends. Der Staats¬
anzeiger meldet: Ein preußischer Erlaß vom
10. Juni theilt den deutschen Regierungen die
Grundzüge einer neuen Bundesverfassung
mit. Der Entwurf enthält neben den bereits
vom Staatsanzeiger vom 29. Mai gebrachten
Mittheiluugen im Wesentlichen in zehn Artikeln
Folgendes : Die östreichischen und niederländischen
Landstheile sind vom Bundesgebiet ausgeschlossen.
Die Legislative übt ein Bundestag mit einer pe¬
riodischen, direkt nach dem Neichswahlgesetz von
1849 gewählten Nationalvertretung aus . Die
Umgestaltung des Bundestages ist mit dem Par¬
lament zu vereinbaren. Zu einer Kriegserklärung,
welche im Falle einer Invasion ,unter allen Um¬
ständen erfolgen muß , ist sonst die Zustimmung
von mindestens zwei Dritteln der Bevölkerung er¬
forderlich. Die Kriegsmarine der Nord- und
Ostsee steht unter preußischer Leitung. Kiel uud
Jahde werden deutsche Bundeskriegshäfen. Für

die Erhaltung der Marine trägt die gesammts
Bevölkerung, unter Festsetzung des Präzipuums
der Uferstaaten, bei. Die Landmacht zerfällt in
eine Nordarmee und eine Südarmee unter dem
Oberbefehl der Könige von Preußen und Bayern
als Bundesoberfeldherren in Krieg und Frieden.
Für jedes Bundesheer wird mit der National¬
vertretung ein Budget vereinbart. Die Beziehun¬
gen des .Bundes zu Deutschöstreich werden mit
dem einzuberufenden Parlamentverernbart (S .M )

Wien,  11 . Juni . Laut Telegramm von
Gablenz hat General Manteuffel heute Zusam¬
mentritt der holsteinischen Stände gewaltsam ver¬
hindert und den Regierungsrath Lesser verhaftet.

Wien,  12 . Juni . Dei^Abbruch der diplo¬
matischen Beziehungen ist beschlossen. Graf Ka¬
ro l y i wurde angewiesen, Berlin sofort zu ver¬
lassen.

Wien,  13 . Juni . v. Weither erhielt seine
Pässe und verläßt Abends Wien. Von der Tann
ist ins österreichischeHauptquartier abgereist. Den
Morgenblättern zufolge lehnte Frankreich das
preußische Ansuchen um Vertretung der preußi¬
schen Unterthanen in Oestreich ab. (St .-A.)

Rastatt,  10 . Juni . Heute früh um 8 Uhr
hat das ganze preußische Kontingent  die
Festung verlassen. Am Bahnhofe sah man Preu¬
ßen, Oestreicher und Badener sich aufs kamerad¬
schaftlichste die Hände zum Abschied reichen. Abends
5 Uhr rückte von Durlach und Karlsruhe kom¬
mend das 5. badische Infanterieregiment hier ein
und bezog die von den Preußen verlassene Lud-
wigsfeste. Am Dienstag beginnt der Abmarsch
der Oestreicher. Die Geniedirektion allein bleibt
hier. -

Württemberg.
Stuttgart,  12 . Juni . Aus Veranlassung

der Einberufung der Exkapitulanten der letzten
zwei Jahrgänge dürften die Betheiligten darauf
aufmerksam zu machen sein, daß die Verheirathe-
ten und Wittwer mit Kindern unter denselben,
sofern die Trauung vor dem 14. Mai 1866 statt¬
fand , berechtigt sind, die Zurückstellung in das
dritte Aufgebot in Anspruch zu nehmen.

Stuttgart,  13 . Juni . Dem Vernehmen
nach ist die württemb. Regierung dem Genfer
Vertrag  über die Neutralisirung der Kranken¬
pflege rc. im Kriege jetzt auch beigetreten.

Miszellen.
Es gibt drei Male so viel Wittwen

als Wittwer;  denn die Männer bleiben nicht
Wittwer , sie heirathen gleich wieder. Einige da¬
von meinen, das rühre daher, daß der Mann
stets denkt: schlimmer kann keine sein, als die
Verstorbene; weshalb soll ich mich also nicht
verbessern? während die Frauen denken: einen
so guten Mann bekomme ich nie wieder; warum
soll ich mich also verschlimmern? — Andere mei¬
nen) die Frau habe an dem einen Manne so
sehr genug bekommen, daß ihr aller Muth ver¬
gangen sei, einen zweiten zu nehmen, während
der Mann die Frau so liebenswürdig gefunden
den hat, daß er wenigstens nach einander so viel
Frauen als möglich nimmt, da er sie nicht neben
einander nehmen darf.

Mit einer Beilage , die für einen Theil
der Auflage erst morgen nachgesendet wird.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Meeh in Reuenbürg.
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